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Aur Erbauung

Wer mir will nachfolgen, der
verleugne sich selbst und nehme
sein Kreuz auf sich und folge mir.

«Matth 16. 24)

Dieses Wort hat der Herr Jesus zu seinen
Jüngern gesprochen. Er hatte ihnen gesagt, daß
er in Jerusalem leiden und sterben müsse. Da
hat Petrus ihn wollen zurückhalten und gesagt,
Jesus solle nicht nach Jerusalem gehen, er solle
dem Leiden aus dem Wege gehen. Aber Jesus
hat ihm scharf geantwortet: „Geh weg von
mir; denn du meinest nicht, was göttlich,
sondern was menschlich ist." Und dann hat er die
Worte gesprochen, welche oben stehen: „Wer
mir will nachfolgen, der verleugne sich selbst
und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir."

Die Jünger sind dem Herrn Jesus
nachgefolgt. Sie hatten ihren Beruf, ihre Heimat
verlassen, um bei Ihm zu sein und von Ihm
zu lernen. Aber erst nach dem Karfreitag und
nach der Auferstehung Jesu waren sie fähig, so

dem Herrn Jesus nachzufolgen, wie es Jesus
geboten hatte. Sie hatten eine innere Umwandlung

durchgemacht. Sie hatten aus Leidensscheu
Jesus am Gründonnerstagabend verlassen, und
Petrus hatte Ihn aus Leidensscheu verleugnet.
Aber Jesus hat ihnen alles vergeben und hat
sie seine Liebe fühlen lassen. Er hat sie mit
seinem Heiligen Geist ausgerüstet. Nun war
alle Leidensscheu weg. Sie fürchteten sich nicht
mehr vor dem Leiden, sondern freuten sich,

wenn sie für Jesus leiden durften.

Paulus hat auf seinen Missionsreisen schwer
leiden müssen unter dem Haß der Juden, aber
er hat alles Leiden willig getragen. Er hat so

sein Kreuz dem Herrn Jesus nachgetragen.
Auch er hatte eine gewaltige innere Umwandlung

durchgemacht. Viele Männer und Frauen
sind aus Liebe zu Jesus zu den Heiden
gegangen und haben dort viel Schweres willig
getragen. Andere haben aus Liebe zu Jesus die
Gefangenen besucht, Kranke gepflegt, arme
Kinder gesammelt und erzogen und willig
Armut, Kälte, Hunger, Mühsal ertragen. Auch
sie hatten eine innere Umandlung erlebt. Sie
hatten das angenehme Leben verlassen. Man
hat sie verspottet, verachtet, aber sie haben alles
Schwere freudig auf sich genommen aus Liebe

zu Jesus. Das ist Selbstverleugnung.
Man kann in jedem Beruf Jesus nachfolgen.

Aber dazu gehört Selbstverleugnung. Wer trotz
der Müdigkeit weiter arbeitet, wer trotz der
Unfreundlichkeit der Leute still bleibt und seine
Pflicht tut, wer trotz der Undankbarkeit der
Menschen ihnen hilft, wer trotz Spott,
Verachtung und Beleidigung vergibt, der verleugnet
sich selbst. Solche Selbstverleugnung lernt man
aus Liebe zu Jesus. Dann ist man in der
Schule Jesu. Und der Lohn? — Das ewige
Leben.

So laßt uns denn dem lieben Herrn
mit unsrem Kreuz nachgehen,
und wohlgemut, getrost und gern
in allen Leiden stehen.
Denn wer nicht kämpft, trägt auch die Krön'
des ew'gen Lebens nicht davon.
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